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DANKE! 

Durch Ihre Mithilfe konnte der Ver-
ein eifellicht e.v. auch wieder im Jah-
re 2014 vielen Menschen helfen und 
deren Lebensumstände verbessern. 

Viele fleißige Hände halfen beim 
Sammeln, Transportieren, Sortieren, 
Verpacken und Verladen der ver-
schiedenen Hilfsgüter. Durch Spen-
den sowie Einnahmen, bei den vom 
Verein ausgerichteten Veranstaltun-
gen, und den Mitgliedsbeiträgen 
konnte die finanzielle Grundlage für 
zwei Hilfsgütertransporte im abge-
laufenen Jahr sichergestellt werden. 

Vom 18. bis 28. April wurde der 25. 
Hilfsgütertransport durchgeführt. 
Das Ziel war dieses Mal Rumänien. 
Drei vollbeladene 40-Tonnen-LKWs 
belieferten eine Lungenklinik und 
eine von der rumänisch-orthodoxen 
Kirche geführte Gemeinde. Hier wer-
den derzeit ca. 420 sehr bedürftigen 
Menschen wie schwangere Frauen, 
Kinder, heranwachsende Jugendli-
che bis zu Seniorinnen und Senioren 
betreut und mit dem Nötigsten ver-
sorgt. 

Vom 30. Oktober bis 4. November 
führte der 26. Hilfsgütertransport die 
Mitfahrer in zwei Seniorenheime, in 

ein Waisenhaus und in ein Hospiz im 
Norden von Polen. Ein mit verschie-
denen Hilfsgütern beladener Sattel-
zug wurde hier entladen und die 
Hilfslieferung auf die einzelnen Ein-
richtungen verteilt. 

Den herzlichen Dank der belieferten Den herzlichen Dank der belieferten Den herzlichen Dank der belieferten Den herzlichen Dank der belieferten 
Menschen und deren Organisatoren Menschen und deren Organisatoren Menschen und deren Organisatoren Menschen und deren Organisatoren 
möchten wir an dieser Stelle an Sie möchten wir an dieser Stelle an Sie möchten wir an dieser Stelle an Sie möchten wir an dieser Stelle an Sie 
alle weitergeben und schließen uns alle weitergeben und schließen uns alle weitergeben und schließen uns alle weitergeben und schließen uns 
daran an.daran an.daran an.daran an.    

Die eifellicht-Theatergruppe führte 
im November das Theaterstück 
„Risiken und Nebenwirkungen“ an 
drei Terminen mit sehr großen Erfolg 
auf. Auch hierzu trugen neben dem 
großen Engagement der Theater-
gruppe viele fleißige Hände im Um-
feld und bei der Bewirtung zu. Die 
hierbei erwirtschafteten ca. 8000 
Euro sind auch wieder Grundstock 
für unsere weiteren Aktivitäten. 

Der Verein eifellicht e.v. bedankt sich Der Verein eifellicht e.v. bedankt sich Der Verein eifellicht e.v. bedankt sich Der Verein eifellicht e.v. bedankt sich 
recht herzlich bei Ihnen für Ihrerecht herzlich bei Ihnen für Ihrerecht herzlich bei Ihnen für Ihrerecht herzlich bei Ihnen für Ihre    
Unterstützung und würde sichUnterstützung und würde sichUnterstützung und würde sichUnterstützung und würde sich    
freuen, wenn Sie auch in Zukunft freuen, wenn Sie auch in Zukunft freuen, wenn Sie auch in Zukunft freuen, wenn Sie auch in Zukunft 
offen für unsere Projekte sind.offen für unsere Projekte sind.offen für unsere Projekte sind.offen für unsere Projekte sind.    

    

Alfred Cornesse, 1. Vorsitzender 

an alle Mitgliederan alle Mitgliederan alle Mitgliederan alle Mitglieder    

an alle Helferan alle Helferan alle Helferan alle Helfer    

an alle Unterstützeran alle Unterstützeran alle Unterstützeran alle Unterstützer    

an alle Sponsorenan alle Sponsorenan alle Sponsorenan alle Sponsoren    
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25. HILFSGÜTERTRANSPORT NACH RUMÄNIEN            APRIL 2014 

Nachdem im Herbst 2013 beschlos-
sen wurde, den nächsten Hilfsgüter-
transport nach Rumänien durchzu-
führen, wurden die Vorbereitungen 
hierzu in Angriff genommen. An Kar-
freitag, den 18. April 2014 waren 
drei 40-Tonnen-LKWs voll bis unter 
die Plane geladen, unter anderem 
mit 900 Kartons Bekleidung und 
Bettwäsche, 76 Krankenbetten, me-
dizinische Geräte und Zubehör, 
Fahrräder und vielem mehr. Die 
Mannschaft, bestehend aus Felix 
Rickal, Johann Löwen, Friedhelm 
Kribs, Rainer Dienhart, Alfred Cornes-
se, Heinz Sohns, Ewald Hoffmann, 
Manfred Böttcher, Peter Müller und 
Marius Kribs, stand zur Abfahrt be-
reit. 

 

Viele Bekannte nahmen an der Ver-
abschiedung teil. Vorsitzender Alfred 
Cornesse erläuterte die Ladung und 
den vorgesehenen Terminplan. Pas-
tor Günter Schramm hatte die Seg-
nung der Fahrzeuge und der Mitfah-
rer wieder gerne übernommen und 
wünschte allen gutes Gelingen und 

eine gute Rückkunft. Der Ortsvorste-
her von Lissingen, Peter Leuwer,  
schloss sich den guten Wünschen an. 
 

Gegen 10:45 Uhr machte sich der 
Convoi auf den Weg. Es ging über die 
deutsch-österreichische Grenze bei 
Passau, an Wien vorbei zur Grenze zu 
Ungarn, an Budapest vorbei bis zur 
Grenze zu Rumänien. Hier gab es eine 
Passkontrolle und nach einer halben 
Stunde konnte die Mannschaft auf 
rumänischer Seite durch die Dolmet-
scherin Grig Oprea begrüßt werden. 
Nach nunmehr 1530 km konnte die 
Mannschaft in ein Hotel mit LKW-
Parkplatz einchecken. 

Ostersonntag gegen 9 Uhr begann 
die Fahrt durch Rumänien. Obwohl 
die Fahrtstrecke durch die Karpaten 
führte, erreichte der Transport um 
22:30 Uhr die erste Abladestelle in der 
Stadt Alexandru cel Bun (insgesamt 
2040 km). Am nächsten Morgen 
wurden hier 52 Krankenbetten und 
medizinisches Zubehör für die dortige 

Verabschiedung 

Fahrt quer durch die Karpaten 
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Lungenklinik sowie Bekleidung für 
die Sozialstation abgeladen. 
 

Am Dienstag ging es aus den Ostkar-
paten in die Südkarpaten zur zwei-
ten Entladestelle in Valea Plopului. In 
zehn Stunden wurden 345 km zu-
rückgelegt, um die Sozialstation zu 
erreichen, wo Zimmer für die Mitfah-
rer vorbereitet waren. 
 

Am Mittwoch, der Tag des Heiligen 
Georgs – ein Feiertag in der rumä-
nisch-orthodoxen Kirche – wurde 
gegen 10 Uhr mit dem Abladen der 
Hilfsgüter begonnen. Mit vielen Hel-
fern wurde alles, außer den Betten, 
in einem ca. 200 Meter von der Stra-
ße entfernten Lagerraum gebracht. 
Die Betten wurden in einen Nach-
barort abgeladen und um ca. 18 Uhr 
waren alle LKW leer. 

Kinder und Jugendliche in Valea Plopului 
 

Nach dem Abendessen besuchte 
Pater Nicolae Tanase die Mannschaft 
und berichtete von seiner Arbeit. Er 
hat bereits 54 Häuser wieder aufge-
baut, die er für wenig Geld erwirbt, 
abbaut und wieder errichtet. Die 
meisten noch im Rohbauzustand – 

wie viele angefangene Baustellen in 
Rumänien. Theologisch hat er wie 
kaum ein anderer den Kampf gegen 
die Abtreibung aufgenommen und 
daraus sei das ganze soziale Gebinde 
entstanden. Ein Fass ohne Boden, 
ständig werden es mehr Hilfsbedürf-
tige. Zitat: „Und wenn ihr mit 20 
LKWs kommt, wir brauchen alles!“ 
Von der vielen Bekleidung wird auch 
nichts übrig bleiben. Seine Helfer 
werden einen Teil hiervon zu armen 
Familien in der Umgebung bringen 
und er achtet sehr darauf, dass nur 
die Leute etwas bekommen, die es 
wirklich benötigen. 
 

Am Donnerstag, den 24. April 2014, 
gegen 9:15 Uhr wurde die Heim-
fahrt angetreten. Nach den Formali-
täten an der rumänisch-ungarischen 
Grenze , der Fahrt durch Ungarn, 
Österreich und Deutschland traf die 
Mannschaft am Freitagabend um 
22:30 Uhr ohne besondere Vor-
kommnisse heil und gesund wieder 
in Rockeskyll ein. Zurückgelegt wur-
den insgesamt 4350 km. 
 

               Alfred Cornesse 
 
Fazit: Fazit: Fazit: Fazit: Eine gelungene Aktion im Sin-
ne unserer Vereinsabsichten. Hilfslie-
ferungen in die Stadt Alexandru cel 
Bun werden nicht mehr nötig sein, 
allerdings sollte der Kontakt hierhin 
gehalten und im Sinne der Völker-
verständigung verfolgt werden. Hilfs-
lieferungen zu Pro Vita nach Valea 
Plopului sind sinnvoll, denn alle Hilfs-
güter werden dort dringend benö-
tigt. 
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26. HILFSGÜTERTRANSPORT NACH POLEN          OKT./NOV. 2014 

Im Dezember 2013 erreichte den Ver-
ein ein schriftliches Hilfegesuch von 
Familie Kowalski bzgl. eines Hilfsgü-
tertransportes nach Polen.  Diesem 
Antrag wurde auf der Mitgliederver-
sammlung 2014 entsprochen. Am 30. 
Oktober begaben sich die Mitglieder 
Anton Klasen, Michel Bleses, Peter 
Müller, Manfred Böttcher, Josef 
Lersch und Slawo Kowalski mit einem 
voll beladenen 40-Tonnen-LKW  (mit 
Krankenbetten, Rollstühlen, medizini-
schen Gerätschaften, Möbeln, ca. 420 
Kartons Bekleidung/Bettwäsche 
u.v.m.) und einem Begleitfahrzeug 
auf die Reise. Über Berlin und Stettin 
erreichte das Team nach 1.167 gefah-
renen km den Zielort  Wierzchuci-
no  in der Region  Krokowa an der 
Danziger Bucht. Hier wurden die 
Hilfsgüter abgeladen und mit Unter-
stützung von zwei Pfarrern an zwei 
Seniorenheime, ein Waisenhaus, ein 
Hospiz und bedürftige Familien über-
geben. 
 

Auf Einladung vom Bürgermeister 
besuchte die Mannschaft ein Senio-
renheim in Lubkowo und ein Waisen-

haus in Klanino. Die Zimmer und Sa-
nitärräume der Bewohner machten 
einen gepflegten und ordentlichen 
Eindruck, auch wenn das Inventar 
veraltet ist.  Jeweils Träger der Ein-
richtungen ist die Gemeinde oder 
Diözese, jedoch müssen die Häuser 
sich mehr oder weniger selbst finan-
zieren.  Die Rente, Stütze, Unterhalt 
etc. der Bewohner geht ans Heim, 
jedoch müssen davon, neben dem 
alltäglichen Bedarf, u.a. anfallende 
Reparaturarbeiten, Hygieneartikel 
und Medikamente bezahlt werden. 
Oft reicht das Geld nicht aus. Auch 
die Entlohnung vom Personal ist 
wahrlich nicht berauschend. So ver-
dient z.B. eine ausgebildete Kranken-
schwester gerade mal  € 200,- im Mo-
nat. 
 

Trotz der schwierigen Lebensbedin-
gungen vor Ort wurden die 
‚Eifellichter’ freundlichst aufgenom-
men und bewirtet. Alle Einrichtungen 
und Bedürftige waren froh über die 
überbrachten Hilfsgüter und dankten 
allen Spendern recht herzlich. Aus 
Dankbarkeit zelebrierten die Pfarrer 

für das Team, den Verein eifel-
licht und die Spender extra eine 
Messe, segneten die Fahrzeuge 
und wünschten eine gute 
Heimreise. So traf die Mann-
schaft am 03.11. zwar müde, 
jedoch glücklich und gesund 
wieder in der Heimat ein. 
 

Manfred Böttcher 
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EIFELLICHT-THEATER                                        NOVEMBER 2014 

Unsere Theatergruppe 
begeisterte in diesem 
Jahr wieder ca. 800 
Zuschauer. Unter der 
Regie von Ernst Krä-
mer wurde von den 
Darstellern Martha 
Dedisch, Meike Haas, 
Carmen Kribs, Ewald 
Hoffmann, Herbert 
Hermes, Rudi Schnur 
und Rainer Dienhart 
die Komödie „Risiken 
und Nebenwirkun-
gen“ von Ute Tretter-
Schlicker im Rondell in 
Gerolstein aufgeführt. 
 
Herzliches Lachen und schallender 
Applaus waren an allen drei Auffüh-
rungen angesagt. Die Resonanz in 
der folgenden Zeit war überaus be-
geisternd und so ist der Verein eifel-
licht e.v. wieder in guter Erinnerung 
bei den Menschen unserer Region,. 

Das schöne Gesamtergebnis wurde 
auch neben den hervorragenden 
Leistungen der Theatergruppe durch 
die Helfer im Umfeld der Veranstal-
tung erzielt. So waren viele fleißige 
Hände hinter den Kulissen aktiv. Zu 
den Veranstaltungen wurden die 
Zuschauer von ehrenamtlichen Hel-
fern mit Essen und Trinken versorgt. 
Zu der Vorstellung am Sonntagnach-
mittag wurden 30 Kuchen gespen-
det. 
 

Allen Aktiven sei hier Allen Aktiven sei hier Allen Aktiven sei hier Allen Aktiven sei hier     
herzlich gedankt!herzlich gedankt!herzlich gedankt!herzlich gedankt!    

Risiken und Nebenwirkungen Risiken und Nebenwirkungen Risiken und Nebenwirkungen Risiken und Nebenwirkungen ––––    ein voller Erfolgein voller Erfolgein voller Erfolgein voller Erfolg    
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WICHTIGE TERMINE: 

MitgliederversammlungMitgliederversammlungMitgliederversammlungMitgliederversammlung    
 
Tagesordnung: 
 

1. Begrüßung 
2. Jahresrückblick 
3. Berichte der Ressorts 
4. Bericht der Kassenprüfung 
5. Entlastung des Vorstandes 
6. Aktivitäten 2015/2016 
7. Anträge 
8. Verschiedenes 

 
Der Vorstand bittet alle Mitglieder, sich diesen Termin vorzumerken und nach 
Möglichkeit teilzunehmen. Schwerpunkt in diesem Jahr wird es sein, die 
Erfahrungen der beiden in 2014 durchgeführten Hilfsgütertransporte auszu-
werten und das weitere Vorgehen zu beschließen. Für 2015 war im Vorfeld 
kein Hilfsgütertransport vorgesehen. Nachdem unsere Lager jedoch zwi-
schenzeitlich wieder gefüllt sind, sollte dies noch einmal überdacht werden. 
 
Termin: 21.03.2015, 19 Uhr, Gasthaus „Zur Post“, BüdesheimTermin: 21.03.2015, 19 Uhr, Gasthaus „Zur Post“, BüdesheimTermin: 21.03.2015, 19 Uhr, Gasthaus „Zur Post“, BüdesheimTermin: 21.03.2015, 19 Uhr, Gasthaus „Zur Post“, Büdesheim    

Burgschauspieler Gerolstein 2015:Burgschauspieler Gerolstein 2015:Burgschauspieler Gerolstein 2015:Burgschauspieler Gerolstein 2015:    
 
 

Carl Zuckmayer‘s "Der Hauptmann von Köpenick"Carl Zuckmayer‘s "Der Hauptmann von Köpenick"Carl Zuckmayer‘s "Der Hauptmann von Köpenick"Carl Zuckmayer‘s "Der Hauptmann von Köpenick" 

... das neue Stück der Burgschauspieler, 
auch 2015 wieder Freilichttheater auf der Löwenburg, Gerolstein 

(Regisseur: Ernst Krämer) 
 

Voraussichtliche Spieltermine: 
18.07.15 / 25.07.15 / 26.07.15 / 01.08.15 / 02.08.15 / 08.08.15    



Spendenkonten: 

Kreissparkasse Vulkaneifel IBAN DE98 5865 1240 0000 0320 60  BIC MALADE51DAU 

Volksbank Eifel Mitte e.G. IBAN DE58 5869 1500 0006 8656 03  BIC GENODED1PRU 

Die Kinder und Jugendlichen in Valea Plopului überreichten den 
Mitfahrern von eifellicht e.v. selbst gemalte und ausgeschnittene Hände 

als Dank für die Hilfsgüter. 

IMPRESSUM 

 

Auflage:  300 Stück 

eifellicht e.v. 
In der Dell 2 

54568 Gerolstein 

Tel. + Fax: 06591-982816 

www.eifellicht.de 

post@eifellicht.de 
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Redaktion:  

Alfred Cornesse 

Stefanie Lorig 

HELFENDE HÄNDE 


